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Katholische Religion Jahrgangsstufe 8 Detaillierte Ausführung der Unterrichtsvorhaben 

Binnendifferenzierungsmöglichkeiten= grün 

Übersicht  

Unterrichts- 

vorhaben 

 Zeitbedarf 

ca. 

1 Zeit erwachsen zu werden – Feste und Rituale 10 Ustd 

2 Das kann doch nicht wahr sein!? – Wunder als Zeichen der Nähe Gottes  16 UStd 

3 Zwischen Fast Food und Müllsammeln – verantwortlich leben und handeln  10 UStd 

4 Der Welt den Rücken kehren? – Leben in klösterlichen Gemeinschaften 10 Ustd 

5 Abschied nehmen – Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod 12 UStd 

6 Das Gebet Jesu – Vaterunser  8 UStd 

Opt. . Kirche unter den Menschen- Gemeinde lebt an vielen Orten  10 UStd 

 Hinweis: Bei Durchführung von KoKoRU können auch nur 5 Unterrichtsvorhaben unterrichtet werden.  

 Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 66 Stunden  
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Jahrgangsstufe 8 – Detaillierte Ausführung der Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben I: Zeit erwachsen zu werden – Feste und Rituale (ca. 8 Std.) 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen. (UK1) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• erörtern mögliche Konsequenzen des Glaubens an 

Jesus für das Leben von Menschen, (K26) 

• beschreiben den Wandel im Umgang mit 

lebensbedeutsamen Ereignissen in Kultur und 

Gesellschaft als Beispiel für Pluralisierung, (K60) 

• beschreiben alternative Formen der Suche nach Sinn 

und Erfüllung, (K62) 

• setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch 

von alternativen Formen der Sinnsuche als Faktor der 

persönlichen Lebensgestaltung auseinander, (K65) 

• beurteilen die Bedeutung von religiösen und 

säkularen Symbolen und Ritualen im Zusammenhang 

mit lebens-bedeutsamen Ereignissen. (K66) 

Verbraucherbildung D Leben, Wohnen und Mobilität: 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Erwachsen werden ist nicht schwer, oder? – „Ich freue mich erwachsen zu werden, weil …“ / „Ich habe 

Angst erwachsen zu werden, weil …“ 

- Der aufmüpfige Jesus – mündig werden als Thema im Neuen Testament 

- Firmung, Konfirmation oder der „Sprung ins Leben“ – Rituale des Übergangs: 

o Gesellschaftliche Initiationsriten (Party, Alkohol, Straf- und Religionsmündigkeit …) 

o Welche Rituale gibt es? Wie wird rund um den Globus das Erwachsenwerden gefeiert? 

o firmare – stärken: Die Firmung als Sakrament der Initiation 

o Welche Rituale sind sinnvoll, weil stärkend? 

- Was ich wie feiern würde … – Gestaltungselemente für (m)ein Fest  

didaktisch-methodische Anregungen: 

- z.B. Placemat oder Brainstorming (Mind Map) zum Einstieg 

- Präsentationen verschiedener Übergangsrituale (global und interreligiös) 
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Lebensstile, Trends; Wohnen und Zusammenleben Hinweise auf außerschulische Lernorte: --- 

Kooperationen: --- 

Medienkompetenzrahmen 4 Produzieren und Präsentieren: 4.2 Gestaltungsmittel von Medienprodukten 

kennen, reflektiert anwenden 

Medienkompetenzrahmen 2 Informieren und Recherchieren: 2.2 Informationsauswertung 

Literatur/Links: 

- Oberthür, Rainer: Die Bibel für Kinder und alle im Haus, München 2007, S. 198 und S. 307f. 

- Anselm Grün zur Firmung, z. B. unter: 

http://www.katholische-kirche-kassel.de/firmung_sakrament_der_staerkung.php (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020) 

- Deutschlandfunk Kultur – Zeitfragen 20.05.2015 19:30 Uhr (Archiv): Beitrag von Voss, Regina: Kommunion, Jugendweihe und Co. Rituale des Übergangs, unter:  

https://www.deutschlandfunkkultur.de/kommunion-jugendweihe-und-co-rituale-des-uebergangs.976.de.html?dram:article_id=320398 (Datum des letzten Zugriffs: 

16.01.2020) 

- Rund um den Globus „Volljährigkeit“ feiern, unter: https://www.globalcitizen.org/de/content/13-amazing-coming-of-age-traditions-from-around-th/ (Datum des letzten 

Zugriffs: 16.01.2020) 

 

  

http://www.katholische-kirche-kassel.de/firmung_sakrament_der_staerkung.php
https://www.deutschlandfunkkultur.de/kommunion-jugendweihe-und-co-rituale-des-uebergangs.976.de.html?dram:article_id=320398
https://www.globalcitizen.org/de/content/13-amazing-coming-of-age-traditions-from-around-th/
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Unterrichtsvorhaben II: Das kann doch nicht wahr sein!? – Wunder als Zeichen der Nähe Gottes (12 Std) 
 

Unterrichtsvorhaben IV: Das kann doch nicht wahr sein!? – Wunder als Zeichen der Nähe Gottes 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 3: Jesus, der Christus 
 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 
 Entstehung und Gattungen biblischer Texte 
 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen. (MK6) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• erläutern an ausgewählten Gleichnissen, 

Wundererzählungen und Auszügen aus der 

Bergpredigt Jesu Rede vom Reich Gottes, (K19) 

• grenzen das Verständnis von Wundererzählungen als 

Glaubenszeugnisse von historisierenden Auslegungen 

ab, (K20) 

• bewerten an Beispielen die Rezeption des Lebens 

und Wirkens Jesu in der analogen und digitalen 

Medienkultur, (K28)   

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

Was wir heute Wunder nennen (z. B. „Das wäre für mich ein Wunder!“ oder „Gibt es heute noch Wunder?“) 

Annäherungen an mindestens zwei biblische Wundererzählungen, z. B.:  
- Blindsein und sehen können – Die Geschichte des blinden Bettlers Bartimäus (Mk 10, 46-52) 

o Krankheit zur Zeit Jesu: (theologische) Deutung und soziale Folgen  
o Die Begegnung mit Jesus verändert – Die Geschichte von Bartimäus 
o Und heute? – Erfahrungen von Ausgrenzung und Befreiung 

- Angst und Zuversicht – Die Geschichte vom Seewandel Jesu (Mt 14)  
o Das kann doch nicht wahr sein! – Historistisches Missverständnis, z. B. anhand einer Szene aus einem 

Jesusfilm 
o Die Seewandelgeschichte als Hoffnungsgeschichte einer bedrohten Gemeinde  
o Eine Geschichte in zwei Fassungen (Mt 14 und Mk 6) – Ein Motiv mit interessanten Unterschieden  
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• beschreiben mögliche Schwierigkeiten im Umgang 

mit biblischen Texten in heutiger Zeit (u. a. wörtliches 

Verständnis, historisierende Auslegung), (K41) 

• erläutern an Beispielen die Bedeutung des 

Entstehungskontextes und der literarischen Form für 

eine sachgerechte Auslegung biblischer Texte, (K42) 

• beschreiben in Grundzügen den Entstehungsprozess 

der Evangelien, (K43) 

• erläutern, dass biblische Texte von ihrem 

Selbstverständnis her Ausdruck des Glaubens an das 

Wirken Gottes in der Welt sind, (K44) 

• unterscheiden die Frage nach der Historizität 

biblischer Texte von der Frage nach ihrer Wahrheit. 

(K45) 

Verbraucherbildung 

 

 
Was bedeuten diese Geschichten?  

o Wunder als Zeichen des angebrochenen Reiches Gottes 
o Wunder heute? 

didaktisch-methodische Anregungen, z. B.: 

- Analyse von Darstellungen der Wunder Jesu in Jesusfilmen 
- synoptischer Vergleich 
- ggf. Kompetenzüberprüfung durch Verfassen eines KiKa-Beitrags oder Erstellen eines Erklärvideos zum 

Thema Wunder 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: --- / Kooperationen: --- 

 

Medienkompetenzrahmen 4: Produzieren und Präsentieren: 4.1 Medienproduktion und Präsentation 

Literatur/Links:  

- Höger, Christian: Wunder, bibeldidaktisch (unter „WiReLex – das Wissenschaftlich-Religionspädagogische Lexikon im Internet“:  
https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/wunder-
bibeldidaktisch/ch/f48ea1b2de0235d233b1e4c82a154780/ (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)  

- Institut für Religionspädagogik, Information und Material, Wunder wirken, Freiburg i. Br. 2019 
- Kollmann, Bernd: Wundergeschichten. In: Zimmermann, Mirjam/Zimmermann, Ruben: Handbuch Bibeldidaktik, Tübingen 2013, S. 202-210 
- Menges, Thomas: Herr, rette mich. In: Eulenfisch, online-Ausgabe: 

http://www.eulenfisch.de/fileadmin/user_upload/Praxis/Material/Eulenfisch_2_2008_Herr_rette_mich.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 
- https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/3035 (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

  

https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/wunder-bibeldidaktisch/ch/f48ea1b2de0235d233b1e4c82a154780/
https://www.bibelwissenschaft.de/wirelex/das-wissenschaftlich-religionspaedagogische-lexikon/wirelex/sachwort/anzeigen/details/wunder-bibeldidaktisch/ch/f48ea1b2de0235d233b1e4c82a154780/
http://www.eulenfisch.de/fileadmin/user_upload/Praxis/Material/Eulenfisch_2_2008_Herr_rette_mich.pdf
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/3035
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Unterrichtsvorhaben III: Zwischen Fast Food und Müllsammeln – verantwortlich leben und handeln (ca. 10 Std.) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• erläutern Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik, die auf ein Leben in Freiheit 

und Verantwortung zielt, (K2) 

• erläutern angesichts von ethischen Herausforderungen die besondere Würde 

menschlichen Lebens, (K4) 

• beurteilen an einem konkreten Beispiel die Bedeutsamkeit einer 

Gewissensentscheidung für das eigene Leben und das Zusammenleben mit 

anderen, (K9) 

• erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer an biblisch-

christlicher Ethik orientierten Lebens- und Weltgestaltung, auch im Hinblick auf 

Herausforderungen durch den digitalen Wandel der Gesellschaft. (K10) 

 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: z.B. 

- Fast Food: To-Go-Mentalität und die vermüllte Umwelt 

- Schnitzelessen oder Vegetarismus? 

- Das Klima schützen  

o Fridays for Future- Bewegung  
- Ideen für Klimaschutzprojekte: „atmosfair“, … 

- Fashion zwischen Qualität, billiger Massenware und Ausdruck von Würde 

(MISEREOR Magazin „frings“, Heft 2/2019, z. B. unter 

https://www.misereor.de/informieren/publikationen/magazin#c34366) (Datum 

des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- Als neues Smartphone ein „Fairphone“? 

https://www.misereor.de/informieren/publikationen/magazin#c34366
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Verbraucherbildung B: Ernährung und Gesundheit: Gesundheitsförderliche und 

nachhaltige Lebensführung 

- Der biblische Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung als Orientierung? – Gibt es 

Unterschiede zwischen Ehrfurcht vor der Schöpfung bzw. 

Schöpfungsverantwortung und Umweltethik? 

- Klärung und Definition des Begriffs „Verantwortung“, Verantwortung „vor“ und 

„für“  

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Lernerfolgskontrolle: Speeddating 

- ggf. Meier-Pagano-Filter 

- Unterrichtsbausteine im MISEREOR Magazin „frings“, unter 

https://www.misereor.de (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- Aktion in der Schule (Ideen/Anregungen bei: MISEREOR, unter 

https://www.misereor.de/mitmachen) (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: 

 
Kooperationen: 
ggf. mit dem Fach Biologie oder Erdkunde kooperieren 
 
 

Literatur:  
Englert, Rudolf u. a. (Hg.): Schöpfung, Jahrbuch der Religionspädagogik (JRP), Band 34, Göttingen 2018 
 
IRP (Institut für Religionspädagogik) Impulse. Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen, Heft 01/2014: 
Globales lernen, Freiburg i. Br. 2014 

  

https://www.misereor.de/
https://www.misereor.de/mitmachen
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Unterrichtsvorhaben IV: Der Welt den Rücken kehren? – Leben in klösterlichen Gemeinschaften (ca. 10 Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:  
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung  
 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte und Gegenwart  
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft  
 Formen gelebten Glaubens  
 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler  

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)  

• beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5)  

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 
adressatengerecht auf, (MK5)  

• erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext. (UK3)   
Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler…  

• beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen Menschenbildes 
Aspekte, die eine Frau oder einen Mann zu einem Leitbild für das 
Leben von Menschen machen können, (K1)  

• beschreiben an einer ausgewählten Biografie die Konsequenzen 
christlichen Glaubens für das Leben und Handeln von 
Menschen, (K34)  

• beschreiben an einem Beispiel eine Form alternativer 
Lebensgestaltung aus dem Glauben, (K35)  

• beurteilen die Bedeutung einzelner Menschen in der Geschichte der 
Kirche. (K39)  

 
Verbraucherbildung D: Leben, Wohnen, Mobilität: Lebenstile/ Wohnen und 

Zusammenleben 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: z.B. 

• Was suchen Menschen in alternativen Gemeinschaften?  

• Was bieten Ordensgemeinschaften?  Finden die Menschen im Kloster/in 
einer Ordensgemeinschaft, was sie suchen?  

• Wie lebt man in Ordensgemeinschaften? (Tageseinteilung, etc.) 

• Welt-fremd? Zum Verhältnis von Gesellschaft und Ordensgemeinschaften, 
z.B.:  

o Franz von Assisi: Welt – fremd oder aktueller denn je? 

• Kritische Auseinandersetzung bzw. Vertiefung (an konkreten Beispielen):  
o Was erscheint mir am Ordensleben sinnvoll oder attraktiv?   
o Was ist mir total fremd? Was kann ich nicht nachvollziehen?  
o Welche Aufgaben könnte ein „moderner" Orden übernehmen?  
 

  
didaktisch-methodische Anregungen:  

• Zu Gründen, „ins Kloster zu gehen“: Vergleich der Darstellung eines Klosters 
im Werbespot (Schokoriegel) mit der 
Wirklichkeit (https://www.youtube.com/watch?v=9_veHNOuV6E (Datum des 

letzten Zugriffs: 16.01.2020)); Ankommen im Kloster: Prüfer, Tillmann, Weiß der 
Himmel …?, Wie ich über die Frage nach Leben und Tod stolperte und plötzlich in 
der Kirche saß, Gütersloh 2018, S. 51-54, gekürzt)  

• Zur Frage: Was bieten Ordensgemeinschaften?  

https://www.youtube.com/watch?v=9_veHNOuV6E
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o katholisch für Anfänger: Orden  
o Gedicht von Altenähr, Albert: Bruder Mönch – wer bist du? Z. B. 
unter https://abtei-kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-impulse/die-
frage-bruder-m%C3%B6nch-gedicht-impuls.html (Datum des letzten 
Zugriffs: 16.01.2020)  
o Vorstellung eines Tagesrhythmus in einem Orden; 
Jahresprogramm eines Ordens (vgl. z.B. die Homepages von 
Ordensgemeinschaften); Auszug aus Prüfer, Tillmann, ebd. S. 56-63, 
gekürzt)   

• z. B.:  
o Gebete, die bei festen Gebetszeiten in Klöstern gesprochen 
werden (Stundengebete, Brevier…)  
o Gregorianische Gesänge:  früher – heute  
o Taizé-Gesänge (im Vergleich zu Gregorianischen Gesängen)  
o Soziale Einrichtungen, die von Orden gegründet worden sind  
o Angebote der verschiedenen Klöster heute  

• Steckbriefe von OrdensgründerInnen erstellen  

• Kloster und Moderne prallen aufeinander: RTLII „Ab ins Kloster“ (Reality TV) 
   
Hinweise auf außerschulische Lernorte:   
Kloster Varensell  
 
Medienkompetenzrahmen 2 Informieren und recherchieren: 2.1 Informationsrecherche; 2.4 
Informationskritik 
 

Literatur/Links:  

• https://www.youtube.com/watch?v=B5TZ7BL9ImU (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020) (Katholisch für Anfänger: Was sind Orden?)  

• Prüfer, Tillmann: Weiß der Himmel …? Wie ich über die Frage nach Leben und Tod stolperte und plötzlich in der Kirche saß, Gütersloh 2018  

• Internetseiten der verschiedenen Orden, z.B.: www.franziskaner.net (Datum des letzten Zugriffs: 16.01.2020)  
 

  

https://abtei-kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-impulse/die-frage-bruder-m%C3%B6nch-gedicht-impuls.html
https://abtei-kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-impulse/die-frage-bruder-m%C3%B6nch-gedicht-impuls.html
https://www.youtube.com/watch?v=B5TZ7BL9ImU
http://www.franziskaner.net/
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Unterrichtsvorhaben V: Abschied nehmen – Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod (12 Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3. Jesus, der Christus 
 Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 
IF 6. Weltreligionen im Dialog 
 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 
IF 7. Religion in einer pluralen Gesellschaft 
 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

• unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (SK10) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen sowie Ausdrucksformen des Glaubens in 

verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• unterscheiden den christlichen Auferstehungsglauben 

von anderen Vorstellungen (u. a. Rückkehr ins irdische 

Leben, ausschließliches Weiterleben in den Gedanken 

von Menschen), (K23) 

• erörtern mögliche Konsequenzen des Glaubens an 

Jesus für das Leben von Menschen, (K26)  

• beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft 

hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz, (K27)  

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

z.B. Chatverlauf/ Blog erstellen: z.B. Person- Gott/ Interview (Zugangsweise/ Material/ Partnerarbeit) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

Abschied nehmen – Einstieg über literarische Texte (Lüftner, Kai/Gehrmann, Katja: Für immer. Weinheim 2018; 

alternativ: z. B. Auszüge aus Nicholls, Sally: Wie man unsterblich wird, München 2010; Green, John: Das 

Schicksal ist ein mieser Verräter, München 2014) – (erzählte und andere) Erfahrungen mit Tod und Trauer → 

Sammlung von Fragen rund um Abschiednehmen, Tod und Trauer, z. B.: 

- Was bedeutet „Sterben“? 

- Kann man sich auf den Tod vorbereiten? 

- Woher weiß man, dass jemand tot ist? 

- Wohin geht jemand, der gestorben ist? 

- Wie läuft eine Bestattung ab? 

- Sind Särge immer aus Eiche? 
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• erläutern an Beispielen Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede in Glaube und Glaubenspraxis von 

Menschen jüdischen, christlichen und islamischen 

Glaubens, (K53) 

• beschreiben den Wandel im Umgang mit 

lebensbedeutsamen Ereignissen in Kultur und 

Gesellschaft als Beispiel für Pluralisierung, (K60) 

• beschreiben exemplarisch den Einfluss religiöser und 

weltanschaulicher Vielfalt auf das öffentliche bzw. 

private Leben, (K61) 

• beschreiben alternative Formen der Suche nach Sinn 

und Erfüllung, (K62)  

• setzen sich mit der Relevanz von Religion, aber auch 

von alternativen Formen der Sinnsuche als Faktor der 

persönlichen Lebensgestaltung auseinander, (K65) 

• beurteilen die Bedeutung von religiösen und säkularen 

Symbolen und Ritualen im Zusammenhang mit 

lebensbedeutsamen Ereignissen. (K66) 

 

 

- Was hilft beim Trauern? 

- (Wie) Kann man verhindern, dass jemand vergessen wird? 

didaktisch-methodische Anregungen zu verschiedenen Aspekten (je nach Fragen und Interesse der 

Schülerinnen und Schüler): 

- Gruppenpuzzle Jenseitsvorstellungen (in: 50 Methoden für den RU, S. 60) 

Zum Thema Trauer: 

- Sterbephasen (Kast, Verena: Trauer. Phasen und Chancen des psychischen Prozesses, Freiburg 2013) 

Zum Thema Bestattung: 

Spielfilm „Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit“ (Regie: Pasolini, U., Großbritannien/Italien 2013) – 
Diskussion: Wegrationalisieren der Stelle eines „funeral officer“? 

- Bräuche und Rituale rund um Tod und Begräbnis – Recherche 

- Erstellung eines Infoflyers: katholische und evangelische Begräbnisrituale  

- Friedhofszwang in Deutschland: z. B. Klartext: „Oma in der Urne“, unter 

https://www.youtube.com/watch?v=hJ7Mu5qo4NU (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- Edelsteinbestattung und andere alternative Bestattungsformen – Diskussion 

- Dem Individuum gerecht werden? – Sarg(gestaltung): Ein bunter Sarg für Klara? (van Kooij, Rachel: Klaras 

Kiste, Wien 2008); Korken, Oldtimer und Müllcontainer: Schräge Särge – Abschluss für ein verkorkstes 

Leben? Unter https://www.bild.de/lifestyle/2015/sarg/bestattung-schraege-saerge-42239906.bild.html 

(Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020);  

Fan über den Tod hinaus: Beerdigung „auf Schalke“? 

 

Zum Thema: „De mortuis nil nisi bene“:  

- Kurzfilm „Ruhe in Frieden“ (Regie: Berthas, Mans, Schweden 2017)  
- Todesanzeigen sichten 

Zum Thema Erinnern: 

- Allerseelen und Allerheiligen (Textarbeit); kath. Rituale: Sechswochenamt; Jahresgedächtnis 
- virtuelle Friedhöfe und Gedenkseiten 

Zum Thema Leben nach dem Tod (Verknüpfung mit Jg. 9, UV 2: Kreuz und Auferstehung Jesu): 

- Kondolenzkarten sichten: Welche Sichtweisen auf den Tod bzw. auf das Leben nach dem Tod finden sich in 
Sprüchen, Bildern, …?  

https://www.epd-film.de/personen/uberto-pasolini-0
https://www.youtube.com/watch?v=hJ7Mu5qo4NU
https://www.bild.de/lifestyle/2015/sarg/bestattung-schraege-saerge-42239906.bild.html
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- Der Tod hat nicht das letzte Wort – Gebete am Sarg, unter www.abschiedstrauer.de (Datum des letzten 
Zugriffs: 17.01.2020) 

- Songs (z. B.: Die Toten Hosen: „Nur zu Besuch“, 2005) und Gedichte zum Thema Tod und Auferstehung 

ggf. Ausblick: Trauerrituale und Bestattung in Judentum und Islam 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: Besuch in einem Hospiz/ Gespräch mit einem Bestatter 

Kooperationen:-- 

 

Medienkompetenzrahmen 5 Analysieren und reflektieren: 5.2 Meinungsbildung 

Literatur/Links: 

Käßmann, Margot: Der Tod hat nicht das letzte Wort. In: Mitten im Leben, November 2019 

Andere Zeiten e. V. (Hg): Vom Anfang im Ende. Ein Trostbuch für Tage in Moll, Hamburg 2012 

Bistum Hildesheim (Hg.): Religion unterrichten, August 2/2018: Brauchbare Abschieds- und Begräbnisrituale. Eine konfessionell-kooperative Unterrichtseinheit zur Trauer- 

und Bestattungskultur, Hildesheim 2018, S. 20-25, auch unter https://www.bistum-

hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Religion_Unterrichten_2_2018.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020)  

Die kirchliche Begräbnisfeier: http://www.liturgie.de/liturgie/pub/o_p/dok/download/ah232.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

Langenhorst, Georg: Auferweckt ins Leben. Die Osterbotschaft neu entdeckt, Freiburg 2018, S. 255-281 (Kap. 12: Grundvertrauen – Lebenszuspruch über den Tod hinaus und 

Ausblick) 

 

 

 

  

http://www.abschiedstrauer.de/
https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Religion_Unterrichten_2_2018.pdf
https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Bildung/PDF/Religion_Unterrichten_2_2018.pdf
http://www.liturgie.de/liturgie/pub/o_p/dok/download/ah232.pdf
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Unterrichtsvorhaben VI: Das Gebet Jesu – Vaterunser (ca. 8 Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

 biblische Gottesbilder 

IF 3. Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

IF 6. Weltreligionen im Dialog 

 Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

• unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• entwickeln Fragen nach Gott und formulieren eigene 

Antworten, (K11) 

• erläutern Anfragen an den Gottesglauben, (K12) 

• erläutern die Bedeutung des Vaterunsers als 

gemeinsames Gebet von Menschen christlichen 

Glaubens, (K14) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

z.B. Chatverlauf/ Blog erstellen: z.B. Person- Gott/ Interview (Zugangsweise/ Material/ Partnerarbeit) 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- kurze Einbeziehung des Entstehungskontexts und der Verortung in den Evangelien (zu Mt: Bergpredigt – 

aber keine eigene Reihe zur Bergpredigt; bei Lk: „Wegezehrung“ auf der Reise nach Jerusalem) 

- Bedeutung von Vertrauen (sich jemandem anvertrauen, seine Bitten vortragen) 

- Bitten des Vaterunsers  

- Begriffe des Gebets Bewahrung, Versuchung, Schuld, Vergebung, Erlösung … 

- Orte und Situationen des Betens  

- moderne Versionen des Vaterunsers (z.B. in Popsongs)  
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• erläutern, dass biblische Texte von ihrem 

Selbstverständnis her Ausdruck des Glaubens an das 

Wirken Gottes in der Welt sind. (K44) 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 

Produkt: Die Schülerinnen und Schüler erstellen ein Leporello zum Vaterunser (Vorlagen erhältlich) 

Produkt: Ein eigenes Vater unser in einem Blog beschreiben, begründen, erstellen (mit Texten und Bildern). 

Man könnte das Vater unser auch ausgestalten und als Chatverlauf kreieren. (Anregung im Heft von Arthur 

Thömmes, 33 Ideen Digitale Medien, Augsburg 2020, 56ff.) 

Material: Christian Kuster, Vater Unser – Das Gebet der Christenheit deuten, in: RAAbits Religion Dezember 

2020 I.B.24 Nr. 62 

Medienkompetenzrahmen 4 Produzieren und präsentieren: 4.2 Gestaltungsmittel 

Literatur: 

Gmehling, Will: Gott, der Hund und ich, Wuppertal 2016 

Navon, Moshe/Söding, Thomas: Gemeinsam zu Gott beten. Eine jüdisch-christliche Auslegung des Vaterunsers, Freiburg i. Br. 2018 

Walter, Peter (Hg.): Vaterunser. Das Gebet Jesu für heute erschlossen, Freiburg i. Br. 2019 

 

 

  

https://www.peter-hammer-verlag.de/autoren-details/will_gmehling/
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Opt. Unterrichtsvorhaben : Kirche unter den Menschen – Gemeinde lebt an vielen Orten (ca. 10 Std) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

 Reformation – Ökumene 

 Formen gelebten Glaubens 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte ein, (SK2) 

• beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• beschreiben den Aufbau und das Selbstverständnis 

der katholischen Kirche, (K29)   

• legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte 

Herausforderungen für eine Kirche in der Nachfolge 

Jesu dar, (K30) 

• erläutern den ökumenischen Auftrag der Kirche und 

verdeutlichen exemplarisch seine Umsetzung, (K32) 

• beschreiben an einem Beispiel eine Form alternativer 

Lebensgestaltung aus dem Glauben, (K35)  

• beurteilen an verschiedenen geschichtlichen 

Ereignissen das Verhalten der Kirche angesichts ihres 

Anspruchs, Jesus nachzufolgen, (K37) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

„Kirche unter den Menschen“ – je nach Interesse können unterschiedliche Aspekte thematisiert werden: 

Der Fachlehrer kann hier eine Auswahl treffen. 

- Stichwort „Kirche weltweit“: Eine exemplarische Gemeinde auf einem anderen Kontinent  

- Kirche in der Stadt 

- Stichwort „zielgruppenorientierte Seelsorge“: Jugendkirchen, Schaustellerseelsorge, Frauenseelsorge, 

Behindertenseelsorge; Basisgemeinden  

- Weltjugendtag, Kirchentag; 

 

didaktisch-methodische Anregungen, z. B.: 

mögl. ggf. Projekt: Recherche, Präsentation (Power point; Videoclip) → Informationen bei Misereor, Adveniat, 

Missio, Brot für die Welt, (hier werden fertige Unterrichtseinheiten zu Themen angeboten) 
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• erörtern an einem Beispiel aktuelle 

Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu. 

(K38)  

 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: ---   

Kooperationen: -- 

Medienkompetenzrahmen 2 Informieren und recherchieren: 2.2 Informationsauswertung 

Literatur: 

Kaldewey, Rüdiger/Wener, Aloys: Das Christentum. Geschichte – Politik – Kultur, Düsseldorf 2004, Kap.24: Andere Gesichter Christi – Das Christentum in Lateinamerika, 

Afrika und Asien; Kap. 25: Religionen von gestern in der Welt von morgen? – Ein Ausblick  

 

 


